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Tod und en nach altorientalischer und kanaanäisch-biblischer
Anschauung 4arı HOS 6,1-

Oswald Loretz Münster

der langen Auseinandersetzung über das Problem, die biblische
Auferstehung den außerbiblischen altorıen  ischen

Quellen Ursprung auch HOos O, 1=2 eıne große Rolle gespie.
W. BAUDISSIN für möglich gehalten, HoOos 6,1-2 VOTN der Aufer-
Sstehung die se1l und der dritte Tag 6,2 auf den Adon1ıs anspiele2 .
Dagegen M Zusammenhang HoOos 6, 1-=2 mıt dem
der ers und des Dıie der Gelehr-

folgt hiıerın M. E neuerdings das Wwieder aufge-
gri m.ıt Hilfe mesopotamischer arallelen Osen versucht Von
rallelen Formulierungen her schlLießt © hjh//qwm Hos 6” ıch auf
die Heilung Kra.nken' beziehe deshalb weder mıt der Auferstehung noch
m.ıt einer Bundeserneuerung Verbindung ringen sSe1ıl

6,1-3 niıich: 5 Aspekt des Adonıskultes mıt altkanaanä-

ziehung/ auch als ‚sSONders Nar

Beispiel für die Baalkult her Jahwereligion iıinter-

pretiert. "ganz durch kanaanisierten Jahwekult

Siehe - NÖTSCHER , Altorientalischer und alttestamentlicher Auferstehungs-
glauben. Würzburg 1926, s5.138-146
W. BAUDI1SSIN, Adon1ıs und SMUunN. Leipzig 19115 403-416. 439-4433 Siehe A b ders., Bıb (1954) 313-319
Sıehe / E - I SCHARBERT, 1N: P NÖTSCHER, Altorientalischer und altte-
stamentlicher uferstehungsglauben. Neudruck 1970 urchgesehen un! mıt
einem rag erausgegeben VO] j SCHARBERT , Darmstadt 1980, 382-383;
W. Oosea. HITA 1966, 136-137; H. S osea.

150OT DE  XIV/1,  3ı 976,
M. BARRE, New 1! the Interpretation OF osea D (1978)
129-141; ders., Bullutsa-rabi's Tto Gula and osea -  1-2, Or
(1981) 241-245
M. BARRE , (1978) 140; ders., ÖOr 50 (1981) 245.
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gepräagten Volksfröümmigkeit” her inspıriıert

er besteht Problem, 6,1-3 dem selbst spate-
LE Autoren zuzuschreiben 187

M, E verbındet SE1NE überzeugende Argumentation dıiıe 1zınısche

Terminologie 6,1-2 miıt einer Olaometrie des Abschnittes, Adıie gee1g-
ist, SsSeın Ergebn1is abzuschwächen als starken auch VOIN der

olometrie her 138t ich aufweisen, ZWel ola innerhalb VONN HOs 6,1-3
aufgenamnmen worden S1ind, die der he1ilenden Kraft der GCOtthÄheit sprechen.

Hos 6713 werden ichende kolaometrische Einteilungen vertreten

M. S wähl: D für V.1-2a die eilung ZzZweı ola Be1l na-  —-

herer Yrsuchung der einzelnen kolametrischen ' orschläg: kann sS1iıch
nicht des E1n en, der auch hier außerst. koamplizierte Hosea-

mıt allen möglichen Anstrengungt gla’ gebügelt werden S61 Die

Genüge Dunkelheiten und Probleme der Entstehung des Hoseabu-
ches präsentieren S1ıch Hos 6,1-3 autf engstem auf eine besonders aı

uliche Weılise. wird ich auch 1n diesem zeigen, grundsatz-
lLiche Entschei1idungen die Methode der Interpretation des Hoseatextes

für En  Ygl jeweils ausschlaggebender Sind als Einzelhei philo-
O9g 1SC) Oder sachliıcher Natur.

folgenden W1L- davon ausS, daß auch HOS 6,1-3 eın Adus mehreren
Schichten stehender , Laufe ZEIT angereicherter vorliegt.
W1lırd folgende kolometrische GLliederung vorgeschlagen:

R. Die ung der vorexılıschen Schriftpropheten Z U] Kul-
Cus. ‚Z AW 195%) 91; sıehe ferner B SELLIN, Der Prophet Osea.

51929, JIn weist darauf 4N da ß das Volk ın 6:;1=3 Hilfe und
Rettung etwas ehr schnell erwarte, L1N ormen, die doch recht lLlebhaft
wıeder den kanaanäischen Kult erınnerten  e  ° *E 2 Weeping and
Laughter 1n the Old estament. openhagen 1962, 126-131; OL}  2
osea. IV/1. 31976, FST1S meınt, daß ın 6,3 die Vergleiche naturmy-
thologisches Denken offenbarten, das VO!] anaanäertum infiziert S@l.
D KINET, BaCal un! Jahwe. Eın Beıtrag O C Theologie des Hoseabuches.
Ya  ÜL uSW. 1977, 154 .
Siehe R W. RUDOLPH, Osea. XILE/1I:G 1966, 3193 H. OÖOLFF, Oosea.

31976, 132; F ANDERSEN a FREEDMAN Osea. Anchor
24 . 1980, &17

M. BARRE , ÖOr (1981) 244 ,
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KEe: Hos 6,1-3 b1ılden die be1ıden ola

Ikw n<Swbh v} HWH

nh7h l1pn7w

7jbw'" g Sm Inw

m1 qwé’ J]wrh "rs

Dıie ‚USa: Erläuterungen einzelnen Begriffen poetischen
el ers Einschub BA T BLı W1Lrd k7 hw!' m1ıt
dem vorhergehenden Kolon ver] dessen Begründung A Dart. Die
für die ‚usanmmenfügung auslösende Funktıon düurtfte nh7h und Jh7Nw

zuzuschreiben Die be1lıden Ola S1Nd einem Aa entnammen ,
das Jahwes verletzendes eıIien und SE1Ne anschlie heilende Tatig-
keit beschreibt lahrend u GE 2 dıe Rückkehr Jahwe und
das VO:  R SEe1NEM Angesicht1 3 die Themen en , B
DS22D- andere Bilder eingeblendet diesen Zweı O1a 1Str

verletzenden er und der atigkei des Arzte! die
Scowohl die verschl1.edene Bildwelt und Thematik als auch kolametriısche E_

fordernisse zeigen, BT K den ortlaufenden

eingeschobener Kanmmentar FO! elines VOor.

WLr der ; tehungsges:  Chte des ausgehen, ergeben sich
auch Oolgerungen TÜr Probleme, HOS 6,1-3 der er-

stehung einer baalisierten Jahwereligion die T

10 hrscheinlic ıne spatere Ergäanzung.
1 eitung VO] ırh R3 D RUDOLPH , osea. IDA 1966, 132}

der ITwh m Osea. 31976, 135)}):; siehe uch HAL,
416: jrh

12 Inwıewel ur diesen Einschub eın Zusammenhang nmıt E hergestell
werden SoOLL., bleıiıbt offen, siıehe UÜüsdo W. RUDOLPH, osea. XII /i
1966, 1LAS.

13 SEn P Das gesic! Ottes 1m Sprachgebrauch des Alten Testaments.
Leipz1l1g 1970,



Zıtat B O2 Spr1| offensichtlich der Heilung eines Ver-
ten, die orisch auf das Volk ’agen SINd.
In  3171 m1ıt d1iesem Abschnitt den Auferstehung verbinden, muß-

372 diesen her bewelsen und darlegen, der 1LNSCH
NEeÄeUuUelN diesen Sınn aNngeNCaMEN Dies dürfte Jedoch kaum mÖöglic

Dıiıe gen BA BA A geh‘ sıcherli: autf ka-
naanä1lısche adıtionı als Regenspender d1iesem Bıkolon
W1rd jedoch kein ®  ZUg zwıschen der Gottheit dem herge-
st:ellt1

fruchtbringen und Jahwes werden vergleichsweise
m.ıteinander Verbindung gebracht. D1iıeses OolLlon W1Lrd deshalb
als eın spater Nachhall alter Baallyrik begreifen sSeın.
BA 6206 l1iegt kein Bezug Baalkult VOL

Die schwörung C LLI1I 1—-1  D aus dem Keret-Epos 1Le sıch ehNe-
SsSten Z Vergleich HOS G3 all. Sprecher, der durch das 1ıeben

Ybei zaubern will, SPr1. _zuerst das und geh
elınen Loblied auf die ge1r] des Der Text

folgendermaßen übersetzen ein:

goß | qutes| Lin|} die Furche:

"Durchforsche
wende dich zu den Grenzen der Erde,

Wasserplatzes der Quellen

14 Vgl. e HVIDBERG, Weep1iıng anı Laughter 1N the OLd Testament. open-
agen 1962, 130-131; D NET, Ba“al und Jahwe. Frankfurt-Bern 1977,
156-157; siehe dagegen Recht dıe Eınwande beı W. RUDOLPH, Osea,

XLLE 1966, 132
15 .  HKE, Dıe ellung der orexilischen Propheten Z.Uum Kultus.

BZAW d N 1957, 91,, deutet uch trp hbsg unıt rp V O] 1Nnem kanaanısliıer-
ten \WEe. er  ® uch 5 KINET, aal und ahwe. Frankfurt-Bern
1977 , 155-156, der hierzu bemerkt: ”Die  - Motıve des kanaanaäischen
Ba“al-Mythos schwingen ln den Vorstellungen un Formulierungen des
Gebetes unüberhörbar miıt. Zunachst erınnert das zZerrissene un!
hlagene Volk das chicksal des BaCal_."



Für das Land sei ein Regen
16und FÜr das Feld eın des C.  Aliju |

sSe1 Für die Erde der des
und für Feld der des C  Aliju,

Suß für den Weizen der Furche,
dem Neubruch W1lıe geruc|

Furchen Wıe lanzen  t(?)

P AT 1-11) /

Während ın HOs 5:3 des und das Jahwes mM.L.teınander

verglichen werden, wird T  C A 11  ÜE der als die unmiıttel-
Oonhltat des ettergottes gefeiert, die durch e1lne magische Handlung

herbeigeführt werden S L Hos 6, 13 Wird dagegen die Jahwe
als VOr:  TZUNGg eiıiner der Lage des es den Vordergrun
gestellt.

WwWird davon zusehen sein, HOS 6,1- Propheten SsSe. zuzuschreiben
Oder als euUugn1s der Ze1t. des Propheten T eıine baalisierte Volksre-

18igion Israel Z verwenden

Siehe zu 1y als Epitheton Baals 1l1N Ugarıt un: ın der Bibel die usam-
menfassung der Dıskussıon VO SA R 1N: RSP (1981) 451-458.

U Sıehe Z.U. Diskussion über 1 16 DA 1-  — D E M. DIETRICH
e 7 (1978) 424-425; Y 9 de MOO. 1 (1979) 645-646;
ders., 19 (1980) 431; D. PARDEE, MOr (1980) 287.

18 In HOS 6,1-3 dürften keıne Anzeıchen vorliegen, dıe ıne Zuordnung
des extes den Propheten osea erforderten der zuließen; siehe
z Dıskussıon dıe Kommentare.
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